Allgemeines zum Turniersport

Die Aufteilung der Reiter erfolgt in vier Altersklassen:

- Junioren:                    Du wirst im laufenden Kalenderjahr höchstens 18 Jahre alt.

- Junge Reiter/Fahrer:  Du wirst im laufenden Kalenderjahr mindestens 19,

                                       aber höchstens 21 Jahre alt.

- Reiter/Fahrer:             Du wirst im laufenden Kalenderjahr mindestens 22,

                                       aber höchstens 39 Jahre alt.

- Senioren:                   Du wirst im laufenden Kalenderjahr mindestens 40 Jahre alt.

Wer mit dem Turnierreiten anfängt, startet zuerst auf Turnieren, die nach WBO-Regeln ausgeschrieben sind.

Alle breitensportliche Wettbewerbe sind in der neuen Wettbewerbs-Ordnung (WBO) geregelt. Rund 50 verschiedene Wettbewerbsvorschläge wie Gelassenheitsprüfung oder Formationsreiten werden in dieser Ordnung zu finden sein. Prüfungen der Klasse E können entweder unter dem Regelwerk der LPO oder unter der WBO ausgeschrieben werden. Unter der LPO müssen die Pferde zwar als Turnierpferde bei der FN eingetragen sein, neuerdings wird man aber auch die Erfolge von Pferd und Reiter in diesen Prüfungen registrieren. Hier finden die Führzügelklassen und Reiterwettbewerbe statt, sowie die Prüfungen Springen, Dressur oder Vielseitigkeit der Klasse E.

Alle Regelungen sind nachzulesen in der Leistungs-Prüfungs-Ordnung (LPO). Im Aufgabenheft (Anforderungen und Kriterien im Deutschen Turniersport) steht drin, welche Bahnfiguren und Lektionen geritten werden.

Prüfungen der Klasse E können unter LPO- oder WBO-Bedingungen stattfinden. Bei Durchführung unter LPO-Bedingungen muss der Reiter eine Turnierlizenz vorweisen und die teilnehmenden Pferde als Turnierpferde registriert sein. Damit können Erfolge in der Einsteigerklasse registriert und künftig bei der FN abgerufen werden. Turniereinsteiger müssen zur Erlangung der Turnierlizens (Aufstieg von der Leistungsklasse 6 in die Leistungsklasse 5) bessere Leistungen zeigen. Bisher reichte eine Note von 5,0. In Zukunft muss es mindestens eine 6,0 sein, beziehungsweise eine Platzierung in der Klasse A. Damit solle das reiterliche Niveau in den Einsteigerklassen E und A angehoben werden.

Für einen ersten Start in der Klasse A kannst Du eine so genannte Schnupperlizenz beantragen. Vorraussetzung für diesen Ausweis ist, das Du das Kleine Reit- und Fahrabzeichen Klasse IV besitzt. Dieser Ausweis (Leistungsklasse 6 in allen Disziplinen) ermöglicht Dir Startmöglichkeiten in der Klasse E und A. Beim Fahren gilt dies für Fahrwettbewerbe Kat. C und Klasse A.

Wenn Du an Prüfungen der Klasse A bis S teilnehmen möchten benötigst Du eine FN-Jahresturnierlizenz mit der Einstufung in eine Leistungsklasse (S/D/V/F) 5 bis 1. Die Einstufung erfolgt nach Deinen bisherigen Turniererfolgen.

Den Ausweis erhälst Du wenn Du mindestens das Bronzene Abzeichen Klasse III besitzt

Seit dem 01.01.2000 ist zusätzlich eine Lizenzprüfung für das Erlangen der LK 5 notwendig

Für die Erstbeantragung der FN-Jahresturnierlizenz sind einige Vorraussetzungen zu erfüllen:

- eine Stammmitgliedschaft in einem Reitverein muss vorliegen

- ein Antrag auf Erstausstellung muss ausgefüllt und vom Verein abgestempelt werden

- eine Kopie des Abzeichens muss beigefügt werden

- alle Unterlagen vollständig zur FN schicken und ein Scheckheft wird erstellt.

Am Ende einer Turniersaison erhalten alle Reiter automatisch einen Antrag auf Wiederausstellung der FN-Jahresturnierlizenz; dieser muss lediglich vom Stammverein abgestempelt und vom Reiter ausgefüllt werden und zur FN zurück geschickt werden.

Auf dieser Karte können Änderungen wie z.B. ein Vereinswechsel, eine Leistungsklassen-Änderung oder eine Anschriftenänderung zusätzlich vermerkt werden.

Beim Turnier: Was bedeuten die Wertnoten

Wer Dressur oder Stilspringen reitet, bekommt eine Wertnote für seinen Ritt. Diese Wertnote liegt zwischen 0 und 10,0 und wird in Zehntel-Schritten vergeben.

Was die einzelnen Wertnoten bedeuten ist in der LPO festgelegt. Hier ist eine Übersetzung der Noten:

10 = ausgezeichnet

9 = sehr gut

8 = gut

7 = ziemlich gut

6 = befriedigend

5 = genügend

4 = mangelhaft

3 = ziemlich schlecht

2 = schlecht

1 = sehr schlecht

0 = nicht ausgeführt

Wie das Notenniveau in einer Prüfung liegt, hängt vom Richter ab. Meistens werden Prüfungen jedoch mit einer Wertnote zwischen 7 und 8 gewonnen. Platziert wird meisten ab einer Wertnote zwischen 6 und 6,5. Mit einer Wertnote unter 5,0 darf ein Ritt nicht mehr platziert werden.

Beim Stilspringen wird von der Grundwertnote für Fehler noch etwas abgezogen. Für einen Abwurf werden 0,5 von der Wertnote abgezogen, für die erste Verweigerung gibt es 1,0 Abzug, für die zweite Verweigerung 2,0. Ein Sturz des Reiters gibt ebenfalls 2,0 Wertnoten Abzug. Die Wertnote nach Abzügen zählt dann für die Platzierung.

Ein Sonderfall sind Dressurprüfungen ab Klasse L. Werden die Prüfungen gemeinsam gerichtet, wird meist ganz normal eine Wertnote verkündet. Wird eine Prüfung von drei Richtern getrennt gerichtet, Gibt es statt der Wertnote eine Punktzahl. Diese Punktzahl kommt zustande, weil die Richter auf jede der Lektionen eine Wertnote geben. Bei einem Teil der Lektionen, zum Beispiel dem Schritt, zählen diese Punkte doppelt. Dazu kommen dann noch Gesamtnoten. Diese werden für folgende Punkte vergeben:


- Reinheit der Gänge, Ungebundenheit und Regelmäßigkeit

- Schwung (Frische, Elastizität der Bewegungen, Rückentätigkeit und Engagement der Hinterhand)

- Gehorsam und Durchlässigkeit des Pferdes (Aufmerksamkeit und Vertrauen, Harmonie, Losgelassenheit, Maultätigkeit, Anlehnung und relative Aufrichtung)

- Sitz und Einwirkung des Reiters, Korrektheit in der Anwendung der Hilfen

Diese Gesamtnoten werden jeweils doppelt gewertet und zu den Punkten für die Lektionen hinzugezählt. Die Punkte der einzelnen Richter werden dann noch addiert. Das Ganze ergibt dann die Gesamtpunktzahl, nach der platziert wird. Wie groß die Gesamtpunktzahl ist, hängt von der Aufgabe ab. Sie steht im Aufgabenheft jeweils unter der Aufgabe. In der Aufgabe steht auch, welche der Lektionen doppelt gewertet werden. Wer sich dafür interessiert, was die Punktzahl in Wertnoten Ausgedrückt bedeutet, findet im Aufgabenheft hinter den Dressuraufgaben eine Umrechnungstabelle.

